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Gemeindebrief

evang.-luth. Kirchengemeinde Hengersberg

Mit 
Kinder-
seiten!

Liebe Leserin, lieber Leser, 
weitgehend unbeachtet nähern wir uns einem entscheidenden 
Jahrestag unserer Kirche. Sie werden sich an die Feierlichkeiten 
zum 500jährigen Reformationsjubiläum im Jahr 2017 erinnern. 
Die Veröffentlichung der 95 Thesen über den Ablaßhandel am 
31.10.1517 war der Beginn einer Entwicklung, die schließlich zu 
der Gründung unserer Kirche führen sollte. 
Martin Luthers Thesen verbreiteten sich in Windeseile in ganz Deutschland. Der 
vom Mainzer Erzbischof mit der Durchführung des Ablaßhandels beauftragte 
Dominikaner Johann Tetzel mobilisierte seinen damals auf die Ketzerbekämp-
fung spezialisierten Orden, der die Anzeige in Rom veranlasste. Im Juni 1518 
wurde das Verfahren eröffnet und im Oktober Luther zum Verhör nach Augsburg 
geladen. Aus dem Verhör wird ein theologischer Disput zwischen Luther und 
Kardinal Cajetan, in dem erkennbar wird, dass Luthers Thesen über den Ablaß 
hinaus weitreichende Folgen für das gesamte sakramentale Heilsverständnis 
haben. Luther weigerte sich zu widerrufen. Damit war der Bruch vollzogen, auch 
wenn dies aus politischen Gründen noch nicht sichtbar werden sollte (Luthers 
Landesfürst hatte bei der anstehenden Kaiserwahl die gewichtigste Stimme). 
So kam es zuerst zu einem „Stillhalteabkommen“: keine Seite sollte sich 
öffentlich äußern, bis die Argumente geprüft worden seien. Als die Gegenseite 
mit Johannes Eck das Abkommen brach und eine Streitschrift nach der anderen 
veröffentlichte, sah auch Luther sich nicht mehr daran gebunden. Bei einer Dis-
putation in Leipzig im Juli 1519 vertieften sich die Gräben zwischen den theolo-
gischen Positionen. Es folgte 1520 die Zeit der reformatorischen Hauptschriften, 
in denen sich Luther mit Kirchenverständnis, Sakramentslehre, dem Verhältnis 
von Glauben und Werken, Amtsverständnis sowie der „Freiheit eines Christen-
menschen“ und deren Hinordnung auf die Liebe befasst.
In der Zwischenzeit war der neue Kaiser gewählt, und der Ketzerprozeß gegen 
Luther wurde wieder aufgenommen. Die päpstliche Bannandrohungsbulle 
wurde bereits im Januar 1520 ausgefertigt - Luther verbrannte sie demonstrativ. 
Im Januar 1521 folgte der kirchliche Bann. Luther wurde daraufhin auf den 
Reichstag nach Worms bestellt, wo er am 17. April vorgeladen wurde. 
 

In Gedanken auf dem Weg nach Worms grüßt Sie herzlich
Ihre Pfarrerin Astrid Sieber
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Gottesdienste, Kurz und wichtig

Bei Bedarf versuchen wir eine Abholmöglichkeit zu organisieren, 
bitte im Pfarramt nachfragen.

Gottesdienste daheim
Auch weiterhin finden Sie in Internet, Funk und Fernsehen das Angebot der 
Kirchen mit Gottesdiensten und Andachten: in ARD, BR und den weiteren 
Landesrundfunkanstalten, im ZDF, auf Bayern1 und im Deutschlandfunk. 
Die Programmteile der Zeitungen und Zeitschriften informieren darüber, ebenso 
https://www.ekd.de/kirche-von-zu-hause-53952.htm.

FFP2-Masken
Wir haben einige FFP2-Masken zum Weiterverteilen an Bedürftige bekommen - 
herzlichen Dank! Wenn Ihnen die Finanzierung der Masken schwer fällt, 
wenden Sie sich bitte an unser Pfarramt, um einen Übergabetermin zu 
vereinbaren. Wir geben zunächst jeweils 2 Masken ab.

Die Kindergottesdienstverantwortlichen aus Bayern, Westfalen 
und Württemberg bieten ein gemeinsames Online-Angebot für Kinder an: 
 - www.kirche-mit-kindern.de: Mo, Mi, Sa - Gute-Nacht-Geschichte
 - Instagram @kindergottesdienst.westfalen: Do 18 Uhr Abendandacht 
 - youtube.com/bayernevangelisch: Kindergottesdienst (Video/Livestream)
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Gedicht

Frühling

Nun ist er endlich kommen doch

in grünem Knospenschuh;

"Er kam, er kam ja immer noch",

die Bäume nicken sich's zu.

Sie konnten ihn all erwarten kaum,

nun treiben sie Schuss auf Schuss;

im Garten der alte Apfelbaum,

er sträubt sich, aber er muss.

Wohl zögert auch das alte Herz

und atmet noch nicht frei,

es bangt und sorgt: "Es ist erst März

und März ist noch nicht Mai."

O schüttle ab den schweren Traum

und die lange Winterruh:

es wagt es der alte Apfelbaum,

Herze, wag's auch du.

Theodor Fontane, 1819-1898  

___________________________________________________________________ 

Richtigstellung: Das Wintergedicht in der Februarausgabe des Gemeindebriefes 

wurde fälschlicherweise einem „Alexander Ruschkin“ zugeordnet.

Richtig muss es heißen: „Alexander Puschkin“. 
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Gemeindenetz

Unser Gemeindenetz bleibt weiterhin geknüpft: 
 Bitte rufen Sie Pfarrerin Astrid Sieber an, wenn Sie zu einer 

Corona-Risikogruppe gehören und keine Nachbarn oder Verwandten haben, 
die für Sie einkaufen und Sie unterstützen. Oder wenn Sie in 

Quarantäne sind und Ihnen Obst und Gemüse ausgehen, 
und Sie niemanden haben, der Ihnen etwas vor die Türe stellt, oder ...

Wir vermitteln Kontakte und helfen auch selbst. 

Auch wenn Sie die Pandemiesituation belastet 
und Sie gerne „nur“ reden möchten, 
rufen Sie bitte Pfarrerin Sieber an! 

Dafür sind wir Pfarrer schließlich da ... Tel. 09901-6463.

***************************************************

Für alle, die durch die Folgen der Corona-Krise 
finanziell besonders betroffen sind, 

haben Kirche und Diakonie 
ein gemeinsames Hilfsprogramm aufgelegt. 

Jeden Euro, der zu diesem Zweck gespendet wird, 
verdoppelt die Kirche und legt ebenfalls einen Euro dazu. 

Und auch wir als Gemeinde 
haben (wenn auch beschränkte) Möglichkeiten. 

Bitte melden Sie sich im Pfarramt oder bei der Diakonie, 
wenn Sie Hilfe brauchen!

Wenn Sie sich beteiligen und spenden möchten, hier die Kontoverbindung:

Spendenkonto: Diakonisches Werk Bayern 
DE20 5206 0410 0005 2222 22
Stichwort: Soforthilfe Corona

Weitere Informationen unter: www.diakonie-bayern.de
oder www.bayern-evangelisch.de
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Rückblick: Fasching 

Wir haben den Fasching dieses Jahr kurzerhand nach Hause verlegt! 
Unseren Faschingsgottesdienst feierten wir auch auf Youtube (dort noch 
aufrufbar). Und viele Familien ließen die Wohnzimmer toben und gestalteten 
kleine Faschingszüge. Hier sehen Sie einige Ausschnitte: 
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Kinderseite
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Kinderseite
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Gruppen, Fahrten und Veranstaltungen

Coronabedingt pausieren leider nach wie vor 
unsere Gruppen und Kreise, und wir vermuten, 

das wird auch im März noch so bleiben ... 
Den aktuellen Stand erfahren Sie 

bei uns und über die Tagespresse, 
unsere Homepage 

und unseren Facebook-Account
 „Evangelisch in Hengersberg“ 

(für alle einsehbar, auch wenn Sie nicht auf FB angemeldet sind).
Auf letzterem finden Sie auch immer wieder eine spontane Aktion wie 

den „Fasching im Wohnzimmer“ - oder was uns sonst noch so einfällt...

 Wir freuen uns schon darauf
- sobald wir dürfen 

und es verantworten können -,  
wenn wir Sie alle wieder 

in unseren Chören, 
bei den Angeboten für 
Kinder, Konfirmanden 

und Jugendliche, 
bei unseren 

Theaterfahrten ... 
begrüßen können - 

und wenn wir miteinander 
wieder richtig feiern können!

Sonntag Lätare - Freude auf Ostern mitten in der Passionszeit: 
Das Weizenkorn wird sterben. Doch das ist zugleich der Weg zu neuem Leben.
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Evangelisch-lutherisches Pfarramt Hengersberg:
Friedenstr. 21, 94491 Hengersberg, 
Tel.: 09901-6463 (auch AB), Fax: 09901-900658
             Pfarrerin Astrid Sieber
       Friedenstr. 21, 94491 Hengersberg, 
       Email: astrid_sieber@web.de oder pfarramt.hengersberg@elkb.de
       Öffnungszeiten Pfarramt, Sekretärin: Anika Flaßhoff
       Das Pfarramt ist derzeit nur mit Terminvereinbarung zu besuchen.
       Dennoch sind wir selbstverständlich für Sie da!
       Bitte rufen Sie an (auch AB) oder schicken Sie eine Email an:
       pfarramt.hengersberg@elkb.de.

Vertrauensmann / stv. Vertrauensfrau des Kirchenvorstands:
Karl-Heinz Junghanns, Hengersberg, Tel. 09901-919244
Hanna Baumann, Hengersberg, Tel. 09901-5112

Überweisungen bitte an die Sparkasse Deggendorf
IBAN: DE45 7415 0000 0380 1037 96
BIC: BYLADEM1DEG

Sozial- und Lebensberatung der Diakonie (KASA), Regensburg
erreichbar unter Tel. 0941-58524-12

Sämtliche Daten und Bilder sind nur für kirchengemeindliche Zwecke bestimmt und 
dürfen insbesondere für gewerbliche Zwecke nicht verwendet werden. 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------

Wir sind für Sie da!
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